
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
  
 

Nachhaltigkeitsbericht 2026 
 

 

BUND-Reisen 
Stresemannplatz 10 
90489 Nürnberg 
info@bund-reisen.de 
www.bund-reisen.de 
 
 

Verfasst von: Caroline Haase 

©
 H

. 
W

it
z
m

a
n
n
 



1 
 

Inhaltsverzeichnis  
0. Vorwort (Unternehmensportrait) ..................................................................................................................... 3 

1. Management ................................................................................................................................................... 3 

1.1     Leitbild ........................................................................................................................................................ 3 

1.2     Nachhaltigkeitsmanagerin .......................................................................................................................... 4 

1.3 Rechtkonformität .................................................................................................................................... 4 

1.4 Menschenrechte ..................................................................................................................................... 5 

1.5 Risikomanagement ................................................................................................................................. 5 

1.6 Stakeholder-Analyse .............................................................................................................................. 5 

1.7 Stakeholder-Dialog ................................................................................................................................. 6 

1.8 Priorisierung der Handlungsfelder .......................................................................................................... 7 

1.9 Monitoring und kontinuierliche Verbesserung ........................................................................................ 7 

1.10 Nachhaltigkeitsbericht ............................................................................................................................ 7 

1.11 Nachhaltige Tourismusplanung vor Ort .................................................................................................. 7 

2. Wirtschaftsdaten ............................................................................................................................................. 8 

2.1 Wirtschaftliche Stabilität ................................................................................................................................. 8 

3. Angebot ........................................................................................................................................................... 8 

3.1     Angebotsentwicklung ................................................................................................................................. 8 

3.2     Barrierefreiheit ............................................................................................................................................ 9 

4. Kund*innen/Gäste .........................................................................................................................................10 

4.1     Information und Kommunikation ..............................................................................................................10 

4.2     Kund*innen-/Gäste-Zufriedenheit ............................................................................................................11 

4.3     Kund*innen-/Gästeinformation und Beschwerdemanagement ................................................................11 

5. Mitarbeitende ................................................................................................................................................12 

5.1 Sicherheit..............................................................................................................................................12 

5.2 Schulung (zur Nachhaltigkeit) ..............................................................................................................12 

5.3 Anreizsystem und Sozialleistungen .....................................................................................................12 

5.4 Bezahlung.............................................................................................................................................12 

5.5 Überstundenregelung ...........................................................................................................................12 

5.6 Interessensvertretung ...........................................................................................................................12 

5.7 Gerechtigkeit und Inklusion ..................................................................................................................13 

5.8 Beschäftigungsstruktur .........................................................................................................................13 

5.9 Mitarbeitenden-Zufriedenheit ...............................................................................................................13 

6. Leistungsträger*innen ...................................................................................................................................13 

6.1 Einbindung von Leistungsträger*innen ................................................................................................13 

6.2 Supplier Code .......................................................................................................................................14 

6.3 Befragung von Leistungsträger*innen ..................................................................................................14 

6.4 Geschäftspartner*innen (Bei Rezertifizierungen) .................................................................................17 

7. Lokale Gemeinschaften ................................................................................................................................17 

7.1 Unterstützung von Nachhaltigkeitsprojekten ........................................................................................17 

7.2 Sicherung grundlegender Gemeinschaftsgüter und Lebensgrundlagen .............................................18 

7.3 Rechte lokaler Gemeinden ...................................................................................................................18 



2 
 

7.4 Schutz und Erhalt von Kulturgütern .....................................................................................................18 

7.5 Regionaltypisches Landschafts- und Ortsbild ......................................................................................18 

7.6 Schutz vulnerabler Gruppen .................................................................................................................18 

8. Klimaschutz ...................................................................................................................................................18 

8.1 CO2-Emissionen der Reisen ................................................................................................................18 

8.2 Ökostrom ..............................................................................................................................................19 

8.3 CO2-Emissionen und Kompensation ....................................................................................................19 

8.4 Mobilität (Flüge und weitere) ................................................................................................................19 

9. Ressourcenmanagement ..............................................................................................................................19 

9.1 Energie .................................................................................................................................................19 

9.2 Papier ...................................................................................................................................................20 

9.3 Abfall .....................................................................................................................................................20 

9.4 Wasser .................................................................................................................................................21 

9.5 Chemikalien und Gefahrstoffe ..............................................................................................................21 

9.6 Umweltverschmutzung .........................................................................................................................21 

9.7 Bezug von Waren und Dienstleistungen ..............................................................................................21 

9.8 Nachhaltige Lebensmittel .....................................................................................................................21 

10. Schutz und Erhalt der Umwelt ..............................................................................................................22 

10.1 Schutz der Biodiversität ........................................................................................................................22 

10.2 Invasive Arten .......................................................................................................................................22 

10.3 Interaktionen mit Tier- und Pflanzenwelt ..............................................................................................22 

10.4 Tierschutz .............................................................................................................................................22 

11. Unternehmenseigene Gebäude und Infrastruktur ................................................................................23 

11.1 Flächenverbrauch .................................................................................................................................23 

11.2 Flächennutzung ....................................................................................................................................23 

11.3 Lokale und nachhaltige Bauweisen und Materialien ............................................................................23 

 
 



3 
 

0. Vorwort (Unternehmensportrait) 

Der BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN) bot vor knapp 30 Jahren erstmals geführte Gruppenreisen in 

Deutschland und Europa an, bei denen fachliche Aspekte und das intensive Naturerlebnis im Vordergrund 

standen. Zunächst an Mitglieder des BN gerichtet, gewannen die Reisen zunehmend an Beliebtheit. Um möglichst 

vielen Interessent*innen umweltfreundliches Reisen zu vielen verschiedenen Naturschätzen in ganz Europa 

ermöglichen zu können, entschied sich der BN daher zu Beginn des Jahres 2011 dazu, die Reisen nicht mehr 

selbst zu organisieren. Stattdessen vergab er das exklusive Recht, im Rahmen eines Lizenzmodells unter dem 

Namen „BUND-Reisen“ ökologisch und sozial nachhaltige Reisen zu organisieren. Diese Lizenz wurde 

vertrauensvoll in die Hände der Reisecenter am Stresemannplatz GmbH & Co. KG in Nürnberg gegeben. In enger 

Abstimmung mit dem BN bieten wir aktuell knapp 70 Reisetermine im Jahr in den Segmenten 

Wanderstudienreisen, Tierbeobachtung und Naturschutz im Urlaub (Voluntourismus) an. Der Geschäftsführer ist 

zudem Teilhaber weiterer Reisebüros.  

1. Management  

1.1     Leitbild 

„Nah dran. Natur erleben und verstehen.“ – dies ist seit jeher unser Motto. Wir haben uns zu nachhaltigem 

Tourismus und regionaler Wertschöpfung verpflichtet. Das wird in unserem Unternehmen von allen 

Mitarbeitenden gelebt. Regelmäßig prüfen wir unsere Prozesse und Handlungsweisen hinsichtlich 

Verbesserungsmöglichkeiten im Sinne der Nachhaltigkeit. Das Leitbild ist auf unserer Homepage unter folgendem 

Link veröffentlicht: https://www.bund-reisen.de/ueber-uns/unser-leitbild/.  

Es beinhaltet folgende Aspekte: 

• Vielfältiges Reiseprogramm und Naturschutz vor Ort 

Unsere geführten Wanderstudien- und Erlebnisreisen bieten die Möglichkeit, auf nachhaltige Weise die 

Naturschätze Europas zu entdecken, ohne sie dabei zu zerstören. Wer noch mehr tun möchte, dem 

ermöglichen wir das mit unseren Voluntourismus-Reisen, bei denen unsere Reisenden unter anderem 

durch die Anpflanzung von Strandhafer zum Küstenschutz oder bei der Biotoppflege in einer Moorwiese 

selbst im Umweltschutz aktiv werden können. Zudem unterstützen wir den Wandel zu klimafreundlicherer 

Ernährung durch Fleisch- und Fischverzicht, weshalb bei unseren Reisen eine vegetarische Verpflegung 

immer möglich ist. 

• Klimafreundliche Anreise und Mobilität vor Ort 

Zum Klimaschutz verzichten wir komplett auf Flugreisen. Meist mit der Bahn, manchmal auch mit dem 

Bus oder der Fähre, erreichen unsere Reisenden die schönsten Naturlandschaften in ganz Europa. Das 

spart eine Menge CO2 und ist umweltfreundlicher.  Auch vor Ort fokussieren wir aus Naturschutzgründen 

die Mobilität mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Unsere Partnerschaft mit Fahrtziel Natur hilft dabei, diesen 

Anspruch umzusetzen.  

• Kleine Reisegruppen und achtsames Verhalten vor Ort 

Unsere Reisen werden in kleinen Gruppen durchgeführt, die aus meist nur 10 bis 15 Personen bestehen. 

Das ermöglicht intensivere Begegnungen und Erlebnisse in der Natur. Informationen können vertiefter 

und gezielter vermittelt werden. Unsere Reisenden teilen die Begeisterung für die Schätze der Natur; so 

entstehen ein Miteinander und „Wir“-Gefühl in der Gruppe. Zudem können wir durch unsere kleinen 

Reisegruppen die ökologischen Auswirkungen der Reisen minimieren und durch respektvolles Verhalten 

in der Natur zum Erhalt der Biodiversität beitragen. 

• Qualifizierte und engagierte Reiseleiter*innen vor Ort 

Unsere Reiseleiter*innen sind einheimische Naturbegeisterte oder engagierte Fachleute, meist aus 

Biologie, Landespflege oder Forstwirtschaft. Je nach Zielgebiet verraten sie unseren Reisenden alles 

über die Natur und Pflanzenwelt der Region, geben Tipps, wo sich das ein oder andere Tier erspähen 

https://www.bund-reisen.de/ueber-uns/unser-leitbild/
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lässt, und öffnen Ihr Herz für Land und Leute. Häufig wirken unsere Reiseleiter*innen auch schon direkt 

bei der Reiseausarbeitung mit und helfen uns, die Reisen so nachhaltig wie möglich zu gestalten. 

• Begegnungen mit der lokalen Bevölkerung, Nutzung kleiner und lokaler Anbieter*innen 

Auch Kultur und Begegnungen vor Ort dürfen bei unseren Reisen natürlich nicht fehlen. Wir vermitteln 

unseren Reisenden einen ganzheitlichen Eindruck der Region und legen Wert auf das Einbinden der 

lokalen Bevölkerung, beispielsweise beim Besuch einer Käserei oder beim Gespräch mit einer 

einheimischen Winzerin mit anschließender Verkostung auf ihrem Weingut. Wir fördern die regionale 

Wertschöpfung durch Nutzung kleiner und regionaler Anbieter*innen. 

• Zufriedene Reisende und zufriedene Mitarbeiter*innen 

Wir legen großen Wert auf die Meinung unserer Reisenden und ermuntern sie nach jeder Reise zu 

Feedback. Dieses setzen wir bestmöglich um und sehen Kritik als Chance, uns noch weiter zu 

verbessern. Auch die Mitarbeitendenzufriedenheit spielt eine große Rolle für uns und wird durch 

Mitbestimmung, offene Kommunikation und respektvolles Feedback gestärkt. Unsere Mitarbeiter*innen 

sind hoch qualifiziert, haben ein Green Mindset und engagieren sich auch außerhalb des Unternehmens 

für Nachhaltigkeit, beispielsweise bei eigenen geführten Wanderungen oder beim BUND Naturschutz 

e.V. 

• Faire Beziehungen zu Geschäftspartner*innen 

Wir legen Wert auf transparenten und fairen Umgang mit unseren Reiseleiter*innen, Agenturen, 

Unterkünften und anderen Leistungsträger*innen im In- und Ausland. Wir ermutigen unsere 

Geschäftspartner*innen vor Ort stets zu nachhaltigen Arbeitsweisen und wählen sie unter anderem auch 

nach diesen Gesichtspunkten aus. Wo möglich bevorzugen wir kleinere, inhaber*innengeführte 

Unterkünfte und ökologisch engagierte Agenturen. 

• Stetige Suche nach Verbesserungspotenzialen 

Wir implementieren Prozesse im Unternehmen, die bestehende Handlungsweisen hinterfragen und 

Verbesserungspotenziale aufzeigen, beispielsweise durch den TourCert Zertifizierungsprozess. Neue 

Standards werden unter Einbeziehung aller Mitarbeiter*innen auf ihre Nachhaltigkeit geprüft und 

gegebenenfalls weiter optimiert. Stetige Suche nach Verbesserungen ist Teil der Lebensart im 

Unternehmen und wird durch regelmäßige Teamgespräche gefördert. 

 

1.2     Nachhaltigkeitsmanagerin 

Alle Mitarbeitenden bei BUND-Reisen kennen unser Leitbild und berücksichtigen die Unternehmensphilosophie 

beim Ausarbeiten der Reiseangebote sowie beim Umgang untereinander, mit unseren Leistungsträger*innen und 

Kund*innen. Die Nachhaltigkeitsziele im Rahmen des jährlichen Verbesserungsprogramms und deren Erreichung 

werden von der Geschäftsführung und allen Mitarbeitenden gemeinsam abgestimmt und operativ vor allem durch 

die Nachhaltigkeitsmanagerin Caroline Haase umgesetzt und überwacht. Neben ihrer Tätigkeit als Projekt-/ 

Produktleitung kümmert sie sich um alle Nachhaltigkeitsbelange bei BUND-Reisen. 

 

1.3      Rechtkonformität  

Selbstverständlich verpflichten wir uns zur Einhaltung aller geltenden Gesetze in Deutschland. Um 

sicherzustellen, dass alle Umwelt-, Sicherheits-, Arbeitsschutzschutzaspekte sowie Datenschutzbestimmungen 

eingehalten werden, arbeiten wir mit der Rechtsanwaltskanzlei Dreyer zusammen (Anwaltskanzlei Dreyer, Am 

Bahnhof 2, 32312 Lübbecke, www.dreyer-recht.de), die u.a. auf Touristikrecht spezialisiert ist. In den Reisezielen, 

besonders auch im Ausland, arbeiten wir mit unseren Leistungsträger*innen und Reiseleitungen zusammen. 

Hierfür haben wir mit dem Großteil unserer Partner*innen Supplier Codes of Conduct vereinbart, wodurch sie 

sich ihrerseits zur Einhaltung aller örtlichen Gesetze und Bestimmungen verpflichten (siehe auch Punkt 6.2). 
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1.4     Menschenrechte  

Die Achtung der Menschenrechte und des Schutzes von Kindern ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Da wir 

unsere Partner*innen sorgfältig auswählen und sehr eng mit ihnen zusammenarbeiten, würden Verstöße schnell 

offenbar werden. Zudem beinhaltet unser Reiseprogramm hauptsächlich das Zielgebiet Europa, weshalb 

Menschenrechtsverletzungen sicherlich seltener auftreten als bei Reisen in entferntere Teile der Welt. 

Nichtsdestotrotz widmen wir diesem Thema Aufmerksamkeit, unter anderem durch unseren bereits erwähnten 

Supplier Code of Conduct, den wir mit allen Leistungsträger*innen austauschen. Zudem informieren wir unsere 

Kund*innen über die Arbeitsgemeinschaft ECPAT Deutschland e.V., die sich als Teil eines weltweiten 

Netzwerkes gegen die sexuelle Ausbeutung von Kindern einsetzt. Wir verlinken deren Meldeportal für verdächtige 

Vorfälle auf unserer Homepage sowie in unserem regelmäßig erscheinenden Newsletter. 

 

 

 

 
 

 

1.5     Risikomanagement   

Die Hauptansprechperson für unsere Kund*innen ist die jeweilige Reiseleitung vor Ort. Da wir bei einem Großteil 

unserer Auslandsreisen die An- und Abreise mit der Bahn inkludieren, die die Gruppe unbegleitet (d.h. ohne 

Reiseleitung) bestreitet, geben wir ab 2026 in allen Reiseunterlagen einen telefonischen Kontakt zur 

Österreichischen Bundesbahn (ÖBB) bzw. zum jeweiligen Bahnunternehmen an. An diesen können sich die 

Gruppen wenden, falls es zu Zugverspätungen, -ausfällen oder anderen Problemen bei der An-/Abreise kommt. 

 

1.6     Stakeholder-Analyse  

BUND-Reisen arbeitet mit vielen Partner*innen 

zusammen. Interne Stakeholder sind der Inhaber der 

Reisecenter am Stresemannplatz GmbH & Co. KG 

sowie die Mitarbeitenden von BUND-Reisen. Zu den 

externen Stakeholdern zählen neben dem BUND und 

dem BN u.a. unsere Leistungsträger*innen in den 

Zielgebieten, Verbände wie das forum anders reisen 

sowie verschiedene Werbepartner*innen. Das 

Schaubild in Abbildung 2 gibt einen Überblick über 

unsere relevanten Anspruchsgruppen. Je näher sich ein 

Stakeholder an der Mitte (also am Unternehmen) 

befindet, desto wichtiger ist er für BUND-Reisen und 

desto intensiver in der Regel die Zusammenarbeit.  

 
 

 

 

Abbildung 1: ECPAT setzt sich gegen die sexuelle Ausbeutung von Kindern ein. BUND-Reisen informiert über ihre Arbeit, 
etwa im Newsletter oder auf der Webseite. 

 
 

Abbildung 2: Darstellung der relevanten Anspruchsgruppen 
von BUND-Reisen; in ihrer Bedeutung von innen nach 

außen abnehmend. 
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Zudem wurden einige der wichtigsten 

Stakeholder in einer Matrix entsprechend ihres 

Einflusses auf BUND-Reisen sowie umgekehrt 

angeordnet (s. Abbildung 3). 

Unsere Stammkund*innen spielen für unseren 

Umsatz eine entscheidende Rolle, da sie etwa 

die Hälfte unserer Gäste darstellen. Mit häufig 

mehreren gebuchten Reisen bei uns pro Jahr 

hat BUND-Reisen wahrscheinlich auch einen 

größeren Einfluss auf sie bzw. ihr 

Reiseverhalten/ihren Urlaub. Bei 

Neukund*innen ist der Einfluss auf beiden 

Seiten entsprechend geringer. Da unsere 

Reisen unsere Gäste öfter in unbekanntere 

und abgelegenere Gebiete führen, haben 

häufiger wenige Unterkünfte zur Auswahl, 

weshalb wir von diesen recht abhängig sind. 

Wiederum hat BUND-Reisen auch keinen 

unbeachtlichen Einfluss auf manche (vor allem 

kleinere) Unterkünfte, da wir deren Zimmer 

teilweise komplett und manchmal mehrmals 

im Jahr buchen.  

 

 

 

Sehr hoch ist der gegenseitige Einfluss, was unsere Reiseleitungen betrifft. Da diese Deutsch sprechen und 

trotzdem aus dem Zielgebiet kommen bzw. vor Ort leben und fundierte Kenntnisse zu Flora, Flora etc. haben, 

bauen wir von BUND-Reisen sehr auf unsere Reiseleiter*innen. Diese wiederum planen ebenfalls fest mit unseren 

Gruppen, häufig bereits seit vielen Jahren, teilweise mehrmals im Jahr. Gleichzeitig arbeiten natürlich viele auch 

für andere Reiseveranstalter. Der Einfluss vom BUND bzw. BN auf BUND-Reisen ist selbstverständlich immens, 

da wir ohne diese Vereine nicht existieren würden bzw. von der regelmäßigen Lizenzverlängerung abhängig sind. 

Die Vereine profitieren jedoch auch von uns, da wir ihnen unter anderem regelmäßig zu neuen Mitgliedern 

verhelfen (weil es bei unseren Reisen einen Rabatt bei Vereinsmitgliedschaft gibt). Zuletzt ist noch unsere recht 

große Abhängigkeit von unserer Bahnagentur Gleisnost zu erwähnen, über welche wir die Zugtickets für unsere 

Auslandsreisen beziehen. Diese zu inkludieren ist ein großes Alleinstellungsmerkmal von BUND-Reisen; 

gleichzeitig gibt es kaum Unternehmen, die hier Gruppenreservierungen und -buchungen durchführen, und es ist 

sehr zeitaufwendig. 

 

1.7     Stakeholder-Dialog  

Unsere (potentiellen) Kund*innen werden vor allem über unsere Homepage sowie den Katalog über unsere 

Nachhaltigkeitsbestrebungen informiert. In Bezug auf unsere etablierten Leistungsträger*innen erfolgen jedes 

Jahr Absprachen, wenn eine Bestandsreise für das kommende Jahr geplant wird. Mit den Reiseleitungen und 

Unterkünften orientieren wir uns vor allem am Feedback unserer Kund*innen der vergangenen Reise(n). Mit den 

Unterkünften geht es z.B. regelmäßig um die Verwendung von Einwegverpackungen, die immer mehr reduziert 

werden soll. Ein Beispiel für den Dialog mit den Reiseleitungen ist die Anmerkung von Gästen, dass während der 

Reise zu häufig Kleinbusse für den Transport (z.B. zu Wanderstartpunkten) genutzt werden. In diesem Fall 

überprüfen wir gemeinsam, ob es öffentliche Verkehrsmittel gibt, die stattdessen genutzt werden können. 

Weiterhin können Programmpunkte verändert werden, um Kleinbusse seltener oder nur für kürzere Strecken 

nutzen zu müssen, indem u.a. Wanderungen recherchiert werden, die fußläufig ab der Unterkunft unternommen 

werden können. 

Abbildung 3: Darstellung des Einflusses der wichtigsten Stakeholder 

auf BUND-Reisen und umgekehrt als Matrix. 
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1.8      Priorisierung der Handlungsfelder  

BUND-Reisen hat zum einen viele Stärken ermittelt, jedoch ebenso Felder, in denen noch Handlungsbedarf 

besteht. Die wichtigsten werden im Folgenden genannt: 

• Notfall-Hotline: Um unsere Kund*innen bei kurzfristigen Fahrplanänderungen, Zugausfällen o.Ä. bei den 

inkludierten Auslandsreisen zu unterstützen, wird in allen Reiseunterlagen künftig zusätzlich zum Kontakt 

der Reiseleitung eine Rufnummer der Österreichischen Bundesbahn (ÖBB) (bzw. der entsprechenden 

Bahngesellschaft) angegeben, an die sich unsere Gäste im Notfall wenden können. Dies erscheint 

notwendig, da unsere Reisegruppen unbegleitet an den jeweiligen Startort reisen und die ÖBB hier im 

Zweifelsfall am ehesten helfen kann.  

• Webseite: Ein großes Projekt 2026 wird die Optimierung unserer Homepage sein, um diese moderner, 

benutzer*innenfreundlicher und barrierefrei zu gestalten. Im Rahmen der Neugestaltung wird die vor 

allem ökologische und soziale Nachhaltigkeit, mit der wir uns sehr von anderen Veranstaltern abheben, 

sichtbarer auf der Startseite zu sehen sein. Weiterhin werden wir konkreter auf Nachhaltigkeitsaspekte 

jeder Reise eingehen (wie es bereits in unseren Reiseunterlagen der Fall ist). Hierzu zählt auch, dass wir 

unseren Kund*innen mehrere Anbieter empfehlen möchten, über die sie die CO2-Äquivalente 

kompensieren können, die bei den Auslandszugreisen anfallen und die wir bereits ausweisen.  

• Formulare: Wir nehmen uns zudem vor, unser aktuelles Feedback- und Reiseanmeldeformular im Team 

zu prüfen und gegebenenfalls zu überarbeiten.  

• Umgang mit negativer Kritik: Wir wollen außerdem einen Prozess erarbeiten und verschriftlichen, wie 

wir mit Anmerkungen bzw. negativem Feedback von Kund*innen umgehen, da dies bisher nicht festgelegt 

ist.  

• Auswahl der Unterkünfte: Weiterhin ist das Ziel, gemeinsam schriftlich Auswahlkriterien für Unterkünfte 

bei unseren Reisen festzulegen, an denen sich alle Mitarbeitenden orientieren können.  

• Digitaler Versand der Reiseunterlagen: Im Rahmen des Ressourcenmanagements werden wir 

außerdem prüfen, inwiefern es möglich wäre, unsere Reiseunterlagen nicht automatisch per Post zu 

versenden, sondern den Kund*innen die Wahl zu lassen, diese stattdessen per E-Mail zu erhalten. Dies 

beinhaltet eine Aufwandsanalyse; zudem muss eine Kooperation mit einem Magazin, welches aktuell den 

Unterlagen beigelegt wird, überdacht werden.  

 

1.9      Monitoring und kontinuierliche Verbesserung 

Die Nachhaltigkeitsmanagerin von BUND-Reisen orientiert sich an den Handlungsfeldern, die im 

Verbesserungsprogramm erfasst werden. Sie bespricht mit den jeweils zuständigen Teammitgliedern das 

Vorgehen, den Fortschritt sowie eventuelle Fragen. Alles wird einmal jährlich in einem dafür einberufenen 

Teammeeting besprochen, zu dem die Nachhaltigkeitsmanagerin einlädt. Hier werden zudem Erfolge bzw. 

abgeschlossene Themen gefeiert und neue Punkte ins Verbesserungsprogramm aufgenommen, welches 

anschließend an TourCert weitergeleitet wird. Das aktuelle Verbesserungsprogramm wird dem 

Nachhaltigkeitsbericht angehängt. 

 

1.10 Nachhaltigkeitsbericht  

Zu jeder Rezertifizierung erstellt und veröffentlicht BUND-Reisen einen Nachhaltigkeitsbericht mit aktuellen Daten 

und Indikatoren, zuletzt im Jahr 2023. 

 

1.11 Nachhaltige Tourismusplanung vor Ort 

BUND-Reisen ist im regelmäßigen Austausch mit den Reiseleitungen und Unterkünften und kann dadurch einen 

Beitrag zur nachhaltigen Tourismusplanung und -steuerung vor Ort leisten. Dies erfolgt z.B. durch die 

regelmäßige Sensibilisierung der Unterkünfte, was die Verpflegung angeht. Viele unserer Gäste möchten sich 

während der Reise vegetarisch ernähren, wodurch weniger Fleisch und Fisch vorgehalten werden muss. Zudem 

halten wir regelmäßig Rücksprache zum Verbrauch von (Einweg-) Verpackungen, der Größe von 

Essensportionen bzw. der Weiterverwendung von nicht verbrauchten Zutaten. Neben der Verpflegung bezieht 
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sich der Austausch auf viele weitere Themen wie Abfall, Wasser(-einsparung), Strom- und Wärmeversorgung, 

Reinigung, Mitarbeitende, Biodiversität sowie Mobilität. Wir versuchen, bei all unseren Reisen vor allem auf den 

ÖPNV zurückzugreifen und möglichst selten Kleinbusse zu nutzen. Dies beginnt schon bei der Anreise zum 

Zielort, für die wir den Kund*innen immer Bahn- und Busverbindungen vorschlagen, damit das Auto nicht genutzt 

werden muss, falls die An- und Abreise per Zug nicht sowieso inkludiert ist. In Rücksprache mit uns leisten unsere 

Reiseleitungen natürlich ebenfalls einen großen Beitrag vor Ort, indem sie unseren Gästen Verhaltenshinweise 

an die Hand geben, z.B. in Nationalparks. Jedoch versuchen wir mit unseren grundlegend kleinen Gruppen so 

wenig wie möglich vor Ort einzugreifen. Nicht zuletzt zeigen wir mit unseren Voluntourismus-Reisen, dass Urlaub 

sogar mit Naturschutzaktivitäten verbunden werden kann.  

 

2. Wirtschaftsdaten 

Bei den Wirtschaftsdaten handelt es sich überwiegend um sensible Unternehmensdaten, die aus dem Bericht für 

die Öffentlichkeitsarbeit entfernt wurden. Im Folgenden finden sich daher nur Erläuterungen zum Aspekt 

„Wirtschaftliche Stabilität.“ 

 
2.1 Wirtschaftliche Stabilität 

Unser Umsatz als Reiseveranstalter setzt sich hauptsächlich aus dem Verkauf unserer eigenen Reiseangebote 

zusammen. Bei einigen Reiseterminen erhalten wir eine Provision durch die Zubuchung von BUND-Reisenden 

auf eine Reise von anderen Veranstaltern, z.B. von Sento Wanderreisen. Zudem vermitteln wir 

Reiserücktrittskostenversicherungen von mdt/Helvetia AG und erzielen Einnahmen aus Anzeigen, die in unserem 

Reisekatalog abgedruckt werden. Des Weiteren besteht eine entgeltliche Kooperation mit Fahrtziel Natur. 

Es ist erfreulich zu sehen, dass der Umsatz jedes Jahr eine deutliche Steigerung zum Vorjahr aufweist. Weiterhin 

bleibt der Anteil der Ausgaben, die im Reiseland bleiben, konstant hoch und beträgt fast zwei Drittel der 

Ausgaben. 

 Einheit 2025 

Anteil des Preises, der im Reiseziel bleibt % 63,7 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer Tage 7-8 

 

3. Angebot 

3.1     Angebotsentwicklung 

Um unsere Produktgestaltung zu analysieren, haben unsere Mitarbeitenden beispielsweise die Themen Transport 

und Mobilität, die Auswahl von und die Zusammenarbeit mit unseren Leistungsträger*innen sowie Aktivitäten im 

Zielgebiet beurteilt. Weiterhin betrachteten sie das Produktangebot hinsichtlich möglicher CSR-

Herausforderungen in der Destination und prüften das Engagement von BUND-Reisen bezüglich der Förderung 

von Nachhaltigkeitsprojekten vor Ort. Die Analyse ergab folgende Stärken: 

- Regelmäßige Optimierung der Reisen hinsichtlich Nachhaltigkeit und Qualität: Die Reisen werden 

im Austausch mit den Reiseleitungen regelmäßig reflektiert und gegebenenfalls überarbeitet. Auch die 

Ausarbeitung von Angeboten in neuen Segmenten (z.B. Hüttentouren/Trekking oder Kombination von 

Segeln und Wandern) zur Erweiterung der Zielgruppen gehört dazu. 

- Die Zusammenarbeit mit qualifizierten Reiseleitungen 

- Fixierung von Richtlinien bzgl. verschiedener Nachhaltigkeitsaspekte:  Dies erfolgt in Form von 

Supplier Codes of Conduct mit Unterkünften und Incoming-Agenturen und zwar für alle drei 

Nachhaltigkeitsdimensionen (ökologisch, soziokulturell und ökonomisch). Zudem wählen wir gezielt 

umweltfreundliche Aktivitäten in unseren Destinationen und minimieren negative Auswirkungen unserer 

Reisen auf die Ökosysteme durch kleine Gruppen und die Sensibilisierung unserer Gäste für 

angemessenes Verhalten in der Natur. 
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- Förderung von Nachhaltigkeitsprojekten: Wir arbeiten bei mehreren Angeboten innerhalb 

Deutschlands (z.B. Juist oder Müritz-Nationalpark) mit Schutzgebietsverwaltungen zusammen und 

binden praktische Landschaftspflegeeinsätze in die Aufenthalte vor Ort ein, um aktiv zum Schutz und 

Erhalt wertvoller Habitate beizutragen. Auch bei einigen unserer europäischen Reisen werden 

ökologische Projekte gefördert. Dies geschieht meist durch den Besuch kleiner Initiativen und finanzielle 

Unterstützung vor Ort. So pflanzen unsere Reisegruppen beispielsweise Bäume auf Sardinien oder 

beschäftigen sich auf der kombinierten Wander- und Segelreise zu den Liparischen Inseln mit dem Schutz 

von Walen, Delfinen und Meeresschildkröten durch die „Filicudi Wildlife Conservation“. Auf diese Art und 

Weise setzen sich unsere Reisenden vor Ort mit ökologischen Themen auseinander und lernen durch 

Gespräche und teilweise tatkräftige Hilfe, wie ein positiver Beitrag zur Problemlösung geleistet werden 

kann.  

  

Abbildungen 4 und 5: Reisegäste bei einem Pflegeeinsatz auf der Nordseeinsel Juist (Foto: R. Pöhlmann) und im Müritz-
Nationalpark (T. Thuemmler). 

Verbesserungspotential gibt es nach wie vor im Punkt Weiterbildung, sowohl für unsere Reiseleitungen als auch 

für unsere eigenen Mitarbeitenden. Für Letztere ist in 2026 die Teilnahme an einigen fachlich relevanten 

Webinaren (z.B. Künstliche Intelligenz und Onlinemarketing für Touristiker*innen) geplant. Schulungen für unsere 

Reiseleitungen sind für uns als kleinen Reiseveranstalter kaum zu realisieren. 

 Einheit 2025 

Nachhaltigkeits-Index Produktgestaltung % 89 

 
 

3.2     Barrierefreiheit 

Als Anbieter von nachhaltigen Naturerlebnis- und Wanderreisen ist uns die Umsetzung von Barrierefreiheit bei 

unseren Reisen nicht möglich. Auf der Webseite und in unserem Katalog weisen wir unsere Gäste darauf hin, 

welche physischen Anforderungen das jeweilige Reiseangebot hat und weisen den Schwierigkeitsgrad in Form 

einer „Stiefel“-Kategorie aus. Zudem achten wir darauf, auch Produkte auszuarbeiten, die Menschen mit gewissen 

physischen Beeinträchtigungen (z.B. aufgrund höheren Alters oder eingeschränkter körperlicher Belastbarkeit) 

einbeziehen. Einige unserer Reisen haben daher ein sehr niedriges Anforderungsprofil und beschränken sich auf 

kürzere und wenig anspruchsvolle Wanderungen.  

Unser Bürostandort in Nürnberg ist aufgrund des Zugangs über Treppen ebenfalls nicht barrierefrei. 

Unsere Webseite https://www.bund-reisen.de/ ist aktuell nicht barrierefrei. Die barrierefreie Gestaltung wird 

jedoch im Rahmen der Überarbeitung unserer Webseite im Jahr 2026 durchgeführt. 

  

https://www.bund-reisen.de/
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4. Kund*innen/Gäste 

4.1     Information und Kommunikation 

BUND-Reisen ist per E-Mail, telefonisch und auch persönlich an unserem Bürostandort in Nürnberg erreichbar. 

Informationen über unsere Reisen gibt es in unserem jährlich erscheinenden Reisekatalog sowie in 

ausführlicherer Form auf unserer Homepage https://www.bund-reisen.de/.  

Der Reisekatalog wird nach Erscheinen an unsere Bestandskund*innen versandt; zusätzlich kann er über die 

Homepage angesehen, als PDF-Datei heruntergeladen oder kostenfrei postalisch angefordert werden. Er wurde 

im Jahr 2024 komplett überarbeitet und erhielt ein kompakteres und moderneres Design. Ziel war es, die 

Papiermenge zu reduzieren und die Reiseinformationen übersichtlicher und anschaulicher zu vermitteln. 

Dabei setzen wir auf eine transparente 

Nachhaltigkeitskommunikation: So erläutert 

beispielsweise eine eigene Nachhaltigkeitsseite unser 

Nachhaltigkeitsverständnis und konkrete Maßnahmen. 

Seit 2025 informieren wir zudem umfassend zum Thema 

CO2-Emissionen beim Reisen und freiwillige 

Kompensationsmöglichkeiten. Anlässlich des 15-jährigen 

Jubiläums am Bürostandort Nürnberg zeigt eine 

Sonderseite des Katalogs die wichtigsten Meilensteine der 

Unternehmensgeschichte auf und verweist vor allem auf 

langjährige Partnerschaften und unser Engagement im 

Nachhaltigkeitskontext (z.B. Mitgliedschaft im forum 

anders reisen, TourCert-Zertifizierung). Etablierte Inhalte 

wie Porträts einiger Reiseleiter*innen, die über die 

Besonderheiten ihrer Region und das nachhaltige Reisen 

vor Ort erzählen, oder Kund*innenstimmen bleiben 

erhalten. Außerdem wird prominent auf unsere 

Kooperation mit Fahrtziel Natur hingewiesen, ein 

Zusammenschluss von BUND, Naturschutzbund 

Deutschland (NABU), dem Verkehrsclub Deutschland 

(VCD) und der Deutschen Bahn (DB), der das Ziel verfolgt, den touristischen Verkehr in sensiblen Naturräumen 

vom PKW auf öffentliche Verkehrsmittel zu verlagern, um CO2-Emissionen einzusparen sowie einen aktiven 

Beitrag zum Klimaschutz und zum Erhalt der biologischen Vielfalt zu leisten.  

Auf unserer Homepage informieren wir ebenfalls ausführlich zu den einzelnen Reisekategorien und nachhaltigem 

Reisen allgemein. Beispielsweise geben wir ausführliche Hinweise zur umweltfreundlichen Anreise mit der Bahn. 

Im Jahr 2025 wurde außerdem damit begonnen, die Unterkünfte ausführlicher vorzustellen. Dabei wird ein 

besonderer Schwerpunkt auf Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit gelegt. Für das Jahr 2026 ist eine 

Überarbeitung der Homepage geplant. Die Benutzer*innenfreundlichkeit soll gesteigert und das Design 

modernisiert werden. Zugleich soll sie barrierefrei gestaltet werden. Außerdem sollen sämtliche Informationen zur 

Nachhaltigkeit bei BUND-Reisen kompakter und übersichtlicher dargestellt werden. 

Ein weiterer zunehmend wichtiger Bestandteil der Kund*innen-Information ist Werbung. 2024 wurde damit 

begonnen, in den Sozialen Netzwerken (Instagram und Facebook) regelmäßig Beiträge zu teilen. Unser Ziel dabei 

ist es, unsere Zielgruppen zu erweitern und auch jüngere Menschen jenseits unserer klassischen Zielgruppe zu 

erreichen, um sie für unser Anliegen von nachhaltigen Naturreisen zu begeistern. Neben allgemeiner 

Reisewerbung informieren wir in regelmäßigen Abständen mit Info-Posts zu Themen wie „Verhalten in der Natur 

im Winter“ oder zur Bedeutung des Erhalts verschiedener Lebensräume. Zukünftig wollen wir unsere Aktivitäten 

noch weiter ausbauen und beispielsweise verstärkt auch über die Themen Anreise mit dem (Nacht-) Zug oder die 

Unterstützung von ausgewählten Umweltprojekten in unseren Reiseregionen berichten. Neben Social Media liegt 

unser Hauptaugenmerk im Kontext Werbung auf Printmedien wie z.B. der „Natur + Umwelt“ (Mitgliederzeitschrift 

des BN), der Zeitschrift für nachhaltiges Reisen in Europa „Anderswo“ oder dem „Reiseperlen-Magazin“ des forum 

anders reisen. Auch in Blog-Beiträgen berichten wir im narrativen Stil darüber, wie Reiseziele nachhaltig erlebt 

Abbildung 6: Der neue Reisekatalog 2025. 

https://www.bund-reisen.de/
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werden können, zuletzt beispielsweise mit einem Beitrag über eine Rundreise in Albanien (Reiseperlen-Blog vom 

25.02.2025).   

Nach der Buchung einer Reise erhalten alle Kund*innen die Buchungsbestätigung, den Reisesicherungsschein 

für Pauschalreisen, sowie ggf. weitere erforderliche Dokumente und Informationen zum Zielgebiet/möglichen 

Transfers etc. Rechtzeitig vor der Reise schicken wir unseren Kund*innen die Reiseunterlagen mit ausführlichem 

Reiseprogramm, Treffpunkt und Kontaktdaten der Reiseleitung, eine Liste mit Einpackempfehlungen, eine 

Teilnehmendenliste, ggf. weitere Informationen und zumeist noch Reiseliteratur in Form von einem Reiseführer 

oder einer topographischen Wanderkarte zu. Form und Inhalt der Reiseunterlagen wurden im Jahr 2024 auf den 

Prüfstand gestellt. Mithilfe einer Gäste-Befragung wurden Zufriedenheit, Erwartungen und Wünsche unserer 

Zielgruppe erhoben und ein Maßnahmenplan für die Anpassung der Reiseunterlagen erarbeitet. In diesem Zuge 

erfolgte eine Überarbeitung der Reiseunterlagen: Neben einer ausführlichen Vorstellung der Reiseleitung, die bei 

jeder BUND-Reise eine zentrale Rolle spielt, sowie der Präsentation der Unterkunft enthalten die Reisegäste nun 

auch eine eigene Nachhaltigkeitsseite, die das allgemeine Nachhaltigkeitsverständnis von BUND-Reisen sowie 

spezifische Maßnahmen je Reise erläutert. In 2026 soll nun eine Analyse erfolgen, um den Aufwand festzustellen, 

unsere Reiseunterlagen nicht mehr standardmäßig per Post, sondern auf Wunsch per E-Mail zu versenden. 

 

4.2     Kund*innen-/Gäste-Zufriedenheit 

Jede*r Kund*in erhält wenige Tage nach Ende der Reise eine E-Mail von BUND-Reisen, in der um Feedback zur 

Reise gebeten wird. Diese E-Mail enthält einen Link, der zum Feedback-Formular auf unserer Homepage führt, 

welches dort direkt ausgefüllt und abgeschickt werden kann; die Angabe des eigenen Namens ist dabei freiwillig. 

Darin können unsere Gäste auch in einem Freitextfeld etwas zur unternommenen Reise schreiben. Es erfolgt 

keine weitere E-Mail zur Erinnerung. Bei sehr positivem Feedback bzw. Freitexten kontaktieren wir den Gast und 

bitten darum, das Feedback auf der jeweiligen Reiseseite im Internet veröffentlichen zu dürfen. Das 

Feedbackformular beinhaltet zwar bereits genau diese Rückfrage, viele Kund*innen übersehen dies jedoch bzw. 

haben sich an anderer Stelle im Bogen positiv geäußert und fassen ihr positives Feedback dann nicht nochmal 

im Freitext zusammen. Auch bei negativem Feedback bzw. bei Anmerkungen wird der*die Kund*in kontaktiert 

und darauf eingegangen. Allerdings gibt es bis jetzt kein standardisiertes Vorgehen, wie Mitarbeitende von BUND-

Reisen mit negativem Feedback umgehen; dies ist allen selbst überlassen. Diesen Aspekt haben wir daher als 

Maßnahme ins Verbesserungsprogramm integriert. Das Feedback-Formular ist dem Nachhaltigkeitsbericht 

angehängt. Die Rücklaufquote von 45 Prozent könnte höher sein – bisher wurde noch nicht tiefergehend 

untersucht, weshalb nicht mehr Gäste hier Rückmeldung geben. Eine Gesamtzufriedenheit zu unserem 

Reiseangebot von 90 Prozent ist hingegen sehr erfreulich. Es ist uns technisch nicht möglich, den Anteil an 

wiederkehrenden Gästen ganz genau zu bestimmen. Eine ungefähre Auswertung zeigt, dass etwa die Hälfte 

unserer Kund*innen mindestens eine zweite Reise (oder mehr Reisen) mit uns unternommen haben, weshalb der 

Anteil bei circa 50 Prozent liegen dürfte.    

 Einheit 2025 

Zufriedenheitsindex Kund*innen/Gäste % 90 

Rücklaufquote der Kund*innen-/Gäste-Befragung % 45 

Betreuungsschlüssel (Gruppengröße pro Betreuer*in) Verhältnis 1 Reiseleitung pro Gruppe 

Anteil wiederkehrender Gäste (Stammgäste)/Kund*innen 

(Stammkund*innen) 
% 50 (circa) 

 

4.3     Kund*innen-/Gästeinformation und Beschwerdemanagement 

Die Befragung der Mitarbeitenden zur Ermittlung der Qualität unserer Kund*innen-Information zeigte sowohl 

Stärken als auch Verbesserungspotentiale auf. Während ein standardisierter Ablauf für Beratungsgespräche und 

Buchungen vorhanden ist, die Ausweisung der Zahl von Mindest- und Maximalteilnehmenden bei allen Reisen 

erfolgt und alle Mitarbeitenden über die TourCert-Zertifizierung Bescheid wissen, besteht in puncto Weiterbildung 

der Mitarbeitenden Nachholbedarf. Einige Webinare stehen 2026 jedoch an, was im Verbesserungsprogramm 

auch aufgenommen wurde. Dazu zählen die Themen Künstliche Intelligenz und Online-Marketing für 
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Touristiker*innen. Positiv hervorgehoben werden kann die aktive Information der Gäste zu Möglichkeiten der An- 

und Abreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln, die bei all unseren Reisen propagiert wird. Verbessert werden 

könnte die Kommunikation von freiwilligen Kompensationsmöglichkeiten, wobei BUND-Reisen aufgrund der 

konsequenten Angebotsgestaltung mit klimafreundlichen Verkehrsmitteln (ohne Flugreisen) eher auf Vermeidung 

und Reduktion als auf Kompensation setzt. Dem Aspekt Kompensation wird jedoch durch Erläuterungen im 

Reisekatalog und auf der Webseite Rechnung getragen. Die Befragung zeigt außerdem auf, dass die Information 

zu den Aspekten Natur, Schutzgebieten und Biodiversität in den bereisten Ländern und Regionen als Stärke von 

BUND-Reisen betrachtet werden kann. Eine Empfehlung hilfreicher und lesenswerter Literatur erfolgt laut 

Mitarbeitenden bei allen Reisen. 

 Einheit 2025 

Nachhaltigkeits-Index Kund*innen-/Gäste-Information % 86 

 

5. Mitarbeitende 

5.1     Sicherheit 

Alle Mitarbeitenden bei BUND-Reisen arbeiten in einer sicheren Umgebung. Ein Teil der Arbeitsplätze bietet 

höhenverstellbare Schreibtische; dies auf alle Arbeitsplätze auszuweiten, ist Teil des Verbesserungsprogramms. 

Bei Dienstreisen im In- und Ausland sind alle Mitarbeitenden über die Berufsgenossenschaftsversicherung des 

Unternehmens abgesichert. Im Falle einer Reise ins nichteuropäische Ausland wird eine zusätzliche 

Auslandskrankenversicherung abgeschlossen, die über das Unternehmen abgerechnet wird. 

 

5.2      Schulung (zur Nachhaltigkeit) 

Die Mitarbeitenden von BUND-Reisen nehmen nicht standardmäßig an Schulungen zu verschiedenen 

Themengebieten teil. Es ist an den Mitarbeitenden, bei Bedarf bzw. Interesse Weiterbildungen zu recherchieren, 

an denen sie nach Absprache mit dem Geschäftsführer teilnehmen können. Um sich regelmäßig zu relevanten 

Themen weiterzubilden, sollen 2026 mehrere Webinare besucht werden; dies wurde auch im 

Verbesserungsprogramm verankert. 

 

5.3      Anreizsystem und Sozialleistungen 

Allen Mitarbeitenden steht unbegrenzt Bio- und Fairtrade-Kaffee aus einem Vollautomaten zur Verfügung. 

Weiterhin gibt es jedes Jahr ein vom Geschäftsführer finanziertes Teamevent, welches eine oder zwei 

Übernachtungen beinhaltet, sowie eine Weihnachtsfeier.  

 

5.4      Bezahlung 

Alle Mitarbeitenden bei BUND-Reisen werden über Mindestlohn bezahlt und können ihr Leben bestreiten. 

 

5.5      Überstundenregelung 

Die Mitarbeitenden können Überstunden ansammeln und dadurch an frei gewählten Tagen nach Abstimmung 

weniger arbeiten bzw. Tage frei nehmen.  

 

5.6      Interessensvertretung 

Bei BUND-Reisen gibt es keine Interessensvertretung bzw. keinen Betriebsrat. 
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5.7     Gerechtigkeit und Inklusion 

Bei BUND-Reisen sind alle Menschen willkommen, unabhängig von Herkunft, Ethnie, Alter, Glaube, Geschlecht, 

sexueller Orientierung und Beeinträchtigungen. Allerdings ist das Nürnberger Büro nicht rollstuhlgeeignet bzw. 

für Menschen mit Geheinschränkungen schwierig zu betreten. 

 

5.8      Beschäftigungsstruktur 

Bei BUND-Reisen arbeiteten 2025 drei Männer und vier Frauen. Von den drei Männern arbeitete einer fast in 

Vollzeit, einer ca. 20 Prozent für BUND-Reisen (d.h. ca. 7 Stunden pro Woche, den Rest seiner Arbeitszeit für 

das andere Reisebüro) und einer unterstützt das Unternehmen nur noch sporadisch. Von den vier Frauen 

arbeiteten drei in Teilzeit (30 Stunden, 23 Stunden und 16 Stunden pro Woche), letztere erst seit Juli, sowie eine 

Werkstudentin zehn Stunden pro Woche. Zuletzt gibt es eine Buchhalterin (in Altersteilzeit), welche ihre 

Arbeitszeit auf BUND-Reisen und das andere Reisebüro aufteilt. Es gibt bei BUND-Reisen aufgrund des kleinen 

Teams keinerlei Hierarchiestufen und damit auch keine Führungspositionen.  

 Einheit 2025 

Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitäquivalente) Anzahl 3,125 

Anzahl Führungspositionen, Fachkräfte, Auszubildende, Sonstige Mitarbeitende Anzahl 1 Werkstudentin (10h/Woche) 

 

5.9      Mitarbeitenden-Zufriedenheit 

Aufgrund der Unternehmensgröße wurde die Umfrage zur Mitarbeitendenzufriedenheit nicht durchgeführt. Bereits 

erwähnte Punkte wie z.B. der Wunsch nach einheitlich ausgestatteten Büroarbeitsplätzen mit höhenverstellbaren 

Schreibtischen für alle Mitarbeitenden wurden bereits an anderer Stelle erwähnt. Wie im angehängten 

Verbesserungsprogramm beschrieben, wünscht sich das Team von BUND-Reisen vom Arbeitsgeber gestellte 

Laptops für die Arbeit im Home Office sowie Docking Stations im Büro, um flexibel arbeiten zu können und nicht 

private Endgeräte nutzen zu müssen. Ein längerfristiges Ziel, wie im Verbesserungsprogramm angegeben, ist 

zudem die Verknüpfung der Homepage mit einem neuen modernen Buchungssystem, wodurch Vorgänge wie die 

Stammdatenanlage und -pflege sowie Reisebuchungen und vieles mehr automatisiert würde. Durch all die 

wegfallenden repetitiven operativen Schritte könnte viel Zeit eingespart und z.B. für die Recherche neuer 

Reiseziele oder eventuell ganz neuer Geschäftsmodelle genutzt werden. 

 

6. Leistungsträger*innen 

6.1      Einbindung von Leistungsträger*innen 

BUND-Reisen bietet viele Reisen an, bei denen Wanderungen bzw. Ausflüge im Zielgebiet mit dem Besuch 

lokaler Organisationen oder Unternehmen verbunden sind. Hier sollen nur einige der zahlreichen Beispiele 

genannt werden. Im Cilento-Nationalpark werden unsere Kund*innen mit durch die berühmten Tempelanlagen 

von Paestum geführt und nehmen an der Olivenernte teil. In der Normandie stehen unter anderem eine geführte 

Wanderung durch ein wichtiges Vogelschutzgebiet und eine Verköstigung durch eine lokale Bio-Cidrerie auf dem 

Programm. Während der Radreise durch das Rheinische Braunkohlerevier begegnet die Gruppe einem 

umgesiedelten Künstler und Dorfchronisten sowie einem fachkundigen Geologen. Im Müritz-Nationalpark packen 

unsere Gäste unter Anleitung der Nationalparkverwaltung bei mehreren Naturschutzeinsätzen selbst mit an. Auf 

Sardinien besuchen unsere Kund*innen einen Pastakochkurs zur Herstellung der sardischen Ravioli 

„Culurgionis“, wandern mit heimischen Eseln (ebenso auf Elba) und besichtigen die für die Insel typischen 

ehemaligen Festungsanlagen „Nuraghen“. Im Bregenzerwald wird einer der letzten Küfer (Fassmacher) 

Vorarlbergs besucht. In der Malá Fatra erwerben der Reiseleiter und die Gruppe Lebensmittel für die tägliche 

Verpflegung von lokalen Bauern und Bäuerinnen. 
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Abbildungen 7, 8 und 9: Impressionen unserer Reisen ins Rheinische Braunkohlerevier (Foto: Y. Rouault), nach Sardinien 
(Foto: C. Wolfangel) und in den Nationalpark Cilento (Foto: G. Troccoli). 

 

6.2      Supplier Code 

Mit den meisten unserer Leistungsträger*innen arbeiten wir bereits seit vielen Jahren erfolgreich zusammen. Wir 

kennen sie durch zahlreiche (teils persönliche) Austausche und teilen gemeinsame Werte zu nachhaltiger 

Reisegestaltung. Bereits bei der Auswahl unserer Partner*innen achten wir auf Kriterien wie möglichst kleine, 

inhaber*innengeführte Agenturen und Hotels und heimische bzw. vor Ort lebende Reiseleiter*innen mit Kenntnis 

der örtlichen Natur, Kultur und Geschichte. Wir reisen nie per Flugzeug, sondern inkludieren bzw. empfehlen die 

An- und Abreise mit der Bahn. Zudem nutzen wir vor Ort möglichst den öffentlichen Nahverkehr oder kleine 

Transportbusse. Zudem achten wir auf die Einhaltung geltender Gesetze, Menschenrechte und den Schutz von 

Kindern vor Ausbeutung.  

Diese und viele weitere Punkte werden bereits bei der ersten Reiseausarbeitung bzw. Anfrage besprochen, bei 

der ausführlichen Ausarbeitung vertieft und jährlich bei der Ausarbeitung der neuen Reisetermine in Abstimmung 

mit unseren Leistungsträger*innen erneuert. Die obigen sowie weitere Punkte haben wir in einem Supplier Code 

of Conduct vereinheitlicht und schriftlich niedergelegt, der auf dem durch TourCert vorgeschlagenen Dokument 

basiert. Seit 2021 ist er Bestandteil unserer Vereinbarungen mit den Leistungsträger*innen und wird beim 

Eingehen neuer Geschäftsbeziehungen an den/die Partner*in gesendet und bestenfalls von beiden Seiten 

unterzeichnet, wobei dies nicht verpflichtend ist. Derzeit liegen für etwa 75 Prozent unserer bestehenden 

Geschäftsbeziehungen unterschriebene Supplier Codes of Conduct vor. Dies ist natürlich ein fortlaufender 

Prozess. 

 

6.3      Befragung von Leistungsträger*innen 

Bei der Leistungsträger*innenbefragung haben wir uns bezüglich der Partneragenturen, Unterkünfte und 

Reisleitungen auf unsere Reisen in Deutschland und Italien konzentriert, da wir in diesen Ländern 60 Prozent 

unserer Reisenden im Jahr 2025 verzeichneten. Wir hoffen, alle Teilnehmenden mit unseren (eigenen) Umfragen 

für weitere Nachhaltigkeitsmaßnahmen sensibilisiert und Denkanstöße gegeben zu haben. Als Reiseveranstalter 

sehen wir uns in der Pflicht, unsere Partner*innen immer wieder für das Thema Nachhaltigkeit zu sensibilisieren.  

 Einheit 2025 

Nachhaltigkeitsindex Partneragenturen % 90 

Nachhaltigkeitsindex Unterkünfte % 83 

Nachhaltigkeitsindex Reiseleitungen % 84 

 
BUND-Reisen arbeitet nur mit wenigen Agenturen zusammen, weshalb im Gebiet Deutschland und Italien nur 

zwei Unternehmen befragt wurden. In allen Kategorien wurden sehr hohe Punktzahlen erreicht. Einzig im Bereich 

Arbeitsstätte/-platz wurden weniger Prozentpunkte vergeben. Dies hängt vor allem damit zusammen, dass die 
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Agentur Sento Wanderreisen nur von einer Person geleitet wird und das Büro nur durch sie besetzt ist – dadurch 

gibt es keine Gemeinschaftsbereiche und keine Hinweisschilder, Wasser und Energie zu sparen. Zudem ist das 

Büro nicht barrierefrei. 

Im November 2025 haben von 28 kontaktierten Unterkünften in den ausgewählten Fokusländern 11 an der 

entsprechenden TourCert-Befragung teilgenommen, was einer Antwortquote von rund 39 Prozent entspricht. 

Einige Unterkünfte werden über unsere Reiseleiter*innen reserviert, wodurch kein direkter Kontakt besteht. 

Außerdem war von uns bereits im Mai und Juni 2025 eigeninitiativ eine Umfrage zu den Einstellungen und 

Maßnahmen der Unterkünfte bezüglich Nachhaltigkeit durchgeführt worden (s.u.). Beide Umstände könnten die 

relativ geringe Antwortquote erklären. Sehr positiv fällt auf, dass die Mehrheit der befragten Unterkünfte ihr 

nachhaltiges Engagement klar gegenüber ihren Gästen kommuniziert und sehr auf Regionalität achtet. So 

beziehen rund 90 Prozent der befragten Betriebe Produkte aus regionaler Landwirtschaft. Außerdem bieten die 

meisten Unterkünfte vegane und vegetarische Speisen an. Der Müll wird klar getrennt, die Stromversorgung 

erfolgt bei der Mehrzahl aus erneuerbaren Energien und es werden Maßnahmen für einen möglichst verringerten 

Energieverbrauch ergriffen. Auch das Personalmanagement schneidet bei den befragten Betrieben sehr positiv 

ab: Arbeitsvertrag, gesetzlich geregelte Mindestlöhne oder Tariflöhne und Mitarbeitendenbefragungen bilden den 

Rahmen. Außerdem bieten die befragten Unterkünfte ihren Mitarbeitenden Weiterbildungen an und tragen so zu 

deren individueller Weiterentwicklung bei. Verbesserungspotential zeigt sich dagegen beim Thema 

Barrierefreiheit: Nur bei rund der Hälfte der befragten Betriebe gibt es Aufgänge oder Rampen, die auch 

Menschen mit körperlicher Beeinträchtigung den Zugang ermöglichen. Des Weiteren fällt bei einigen Unterkünften 

auf, dass sie bei der Innenausstattung weniger auf nachhaltige und/oder zertifizierte Materialien achten als das 

z.B. in der Küche der Fall ist. Dort wiederum könnte von einigen Unterkünften mehr auf die Verwendung von Fisch 

aus verantwortungsvollem Fang geachtet werden. Außerdem machen nur wenige Unterkünfte ihren Gästen 

proaktiv Angebote zum Engagement in sozialen oder ökologischen Projekten. 

   

Abbildungen 10 und 11: Obst und Gemüse aus dem eigenen Permakulturgarten in unserer Unterkunft in den spanischen 
Pyrenäen (Foto: Cerdanya Viva) | Nachhaltige Möblierung und Bauen nach baubiologischem Standard in unserem Hotel im 

Wendland (Foto: Gerhard Westrich) 

Darüber hinaus haben wir bereits im Mai und Juni - unabhängig vom Rezertifizierungsprozess - in Eigeninitiative 

insgesamt 37 kooperierende Unterkünfte befragt. Bei der Auswahl der Unterkünfte wurde darauf geachtet, dass 

verschiedene Reiseländer Berücksichtigung fanden: So setzte sich die Grundgesamtheit etwa zu gleichen Teilen 

aus Unterkünften in Deutschland und aus dem europäischen Ausland (v.a. Italien) zusammen und kann damit als 

repräsentativ für das Reiseprogramm von BUND-Reisen angesehen werden. Die Umfrage hatte das Ziel, einen 

Gesamtüberblick über die Einstellungen zum Thema Nachhaltigkeit im Betrieb und bereits durchgeführte oder 

zukünftig geplante Maßnahmen zu erhalten. Die Befragung deckte die Themenbereiche Lebensmittel, Abfall, 

Wasser, Strom- und Wärmeversorgung, Mobilität, Information und Kommunikation sowie Biodiversität und 

Personalmanagement ab und fokussierte damit klar die ökologische Dimension der Nachhaltigkeit. Der 

vollständige Fragebogen befindet sich im Anhang. Mit 86 Prozent (32 Antworten) lag die Antwortquote bei dieser 

Umfrage erfreulich hoch. Die Ergebnisse der Umfrage zeigten, dass Nachhaltigkeit den meisten der befragten 

Unterkünfte sehr wichtig ist und bereits viele Maßnahmen zur nachhaltigen Ausrichtung der Betriebe umgesetzt 

werden.  
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Die Antworten liefern dabei nähere Informationen darüber, wie Nachhaltigkeit in der jeweiligen Unterkunft konkret 

umgesetzt wird: So verwenden zum Beispiel 90 Prozent der befragten Unterkünfte Zutaten, die selber angebaut 

werden oder wild im eigenen Garten wachsen, darunter Kräuter, Obst oder Gemüse. Die naturnahe und 

biodiversitätssteigernde Gestaltung des Außenbereichs 

vieler Unterkünfte spiegelt sich auch in der Anlage von 

Blühstreifen, dem Vorhandensein von Insektenhotels oder 

der Mahd mit der Sense wider: Ganze 75 Prozent der 

Unterkünfte ergreifen auch draußen Maßnahmen zu einer 

nachhaltigeren Ausrichtung ihres Betriebs. Außerdem zeigen 

die Ergebnisse dieser Umfrage, dass 

Nachhaltigkeitsmanagement in den Unterkünften als 

fortlaufender Prozess verstanden wird. Zwar verwenden 

noch immer rund 50 Prozent der befragten Betriebe 

Einwegverpackungen (v.a. am Frühstücksbuffet, aber auch in 

der Küche), doch gaben rund 87 Prozent auch an, in den 

letzten Jahren die Menge der Einwegverpackungen schon 

deutlich reduziert zu haben (z.B. durch Nutzung von 

Spendern oder Großgebinden). Verbesserungspotential gibt 

es darüber hinaus noch bei den Themen 

Ressourcenschonung und Kommunikation. Zwar wendet 

eine große Mehrheit der befragten Partnerbetriebe 

wassersparende Maßnahmen im Innenbereich an (z.B. mit effizienten Wasch- und Spülmaschinen, 

Wasserstoppern in den Toiletten oder Spar-Duschköpfen), im Außenbereich sind sie dagegen kaum verbreitet. 

Außerdem agieren zwar schon viele der befragten Betriebe in vielen Punkten sehr nachhaltig, kommunizieren 

dies aber gegenüber den Gästen noch zu wenig: So ist beispielsweise in 87 Prozent der Fälle die Unterkunft mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar, jedoch informiert nur rund die Hälfte der Betriebe auch vor Anreise 

darüber. Ähnlich verhält es sich mit der Nutzung des Leitungswassers als Trinkwasser oder der allgemeinen 

Information zu den eigenen Nachhaltigkeitsbemühungen. 

 

Abbildung 13: Frühstück mit regionalen und fair gehandelten Produkten bei unserem Partnerbetrieb in der Hansestadt Lübeck 
(Foto: Hotel an der Marienkirche) 

Wir konzipieren unsere Reisen zumeist in direkter Zusammenarbeit mit den Reiseleitungen. Diese sind zumeist 

einheimische Naturbegeisterte, Naturparkführer*innen oder engagierte Fachleute, z.B. aus den Bereichen 

Biologie, Landespflege oder Forstwirtschaft. Mit vielen von Ihnen arbeiten wir schon seit Jahren zusammen, 

verändern bestehende oder erarbeiten neue Reisen im jeweiligen Zielgebiet. Von 26 befragten Reiseleiter*innen 

haben 17 (65 Prozent) an der Umfrage teilgenommen. Wie schon vor drei Jahren zeichnen sich unsere 

Abbildung 12: Bedeutung von Nachhaltigkeit in den 
Partnerbetrieben von BUND-Reisen (eigene 

Darstellung, n=33). 
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Reiseleiter*innen durch tiefgreifende Kenntnisse zu Geschichte und Kultur sowie Flora und Fauna in den 

Zielgebieten aus. Zudem sind sie selbst für unsere Reisenden Vorbilder bezüglich eines umweltbewussten und 

sozio-kulturell sensiblen Verhaltens. Eine weitere Stärke betrifft die Information unserer Reisegäste zur lokalen 

Wertschöpfung, dem respektvollen Verhalten in der Natur sowie mit kulturellem Erbe und zur Müllentsorgung 

während der Touren. Wie schon bei der letzten Zertifizierung zeigt sich in den Umfrageergebnissen, dass zumeist 

keine schriftlichen Vereinbarungen mit den Reiseleitungen vorliegen; die Absprachen erfolgen in der Regel per 

E-Mail und zum Teil telefonisch. Dies liegt vor allem an der bereits erwähnten oft bereits jahrelang andauernden 

Zusammenarbeit, mit der ein großes gegenseitiges Vertrauen einhergeht. Dies zieht jedoch eine gewisse 

Abhängigkeit nach sich, da es unter anderem keine klare Vereinbarung für den eventuellen Ausfall der 

Reiseleitung (z.B. bei Krankheit oder anderen Gründen) gibt. Schriftlich einheitliche Verträge oder Ähnliches 

werden immer wieder im Team von BUND-Reisen besprochen. Sie wurden bisher jedoch abgelehnt, da sie für 

die unbürokratischen und damit unkomplizierten Arbeitsabläufe auf beiden Seiten hinderlich wären. Bis Mitte 2027 

sollen mögliche schriftliche Vereinbarungen und deren Ausgestaltung jedoch neu diskutiert werden. 

Nichtsdestotrotz werden bereits gemeinsame Werte und Richtlinien mithilfe des erwähnten Supplier Code of 

Conduct schriftlich vereinbart und bestätigt. In der Auswertung zeigt sich jedoch, dass dieser und damit Umwelt- 

und Sozialstandards noch nicht mit allen Reiseleitungen besprochen wurden; dies betrifft vor allem neue Reisen. 

Ebenso wie bei der Umfrage vor drei Jahren haben die Reiseleitungen angegeben, dass sie durch uns keine 

Schulungen erhalten, weder zu CSR/Nachhaltigkeit noch zu anderen Themen. Für BUND-Reisen als kleinen 

Reiseveranstalter ist dies nach wie vor nicht umsetzbar. 

 

6.4      Geschäftspartner*innen (Bei Rezertifizierungen) 

BUND-Reisen tauscht sich regelmäßig mit den Geschäftspartner*innen aus. Die Befragung wurde an unsere IT- 

und Werbe-Agentur hgs5 sowie an die Bahnagentur Gleisnost versendet. Über letztere kaufen wir die 

Gruppentickets ein für unsere Reisen, bei denen die An- und Abreise mit dem Zug inkludiert ist. Der direkte 

Kontakt und die regelmäßige Kommunikation auf Augenhöhe sind für uns hierbei sehr wichtig. Beide Agenturen 

sind laut Umfrage mit der Zusammenarbeit sehr zufrieden. Beide Partner sind selbstverständlich über unsere 

CSR-Zertifizierung unterrichtet, ebenso über unsere Werte. Es erfolgt jedoch kein regelmäßiger Austausch zu 

weiteren Ideen und deren Umsetzung mit Fokus auf Nachhaltigkeit; vielmehr konzipieren wir selbst Reisen, für 

die wir anschließend Bahnfahrten bzw. -verbindungen anfragen und Werbeanzeigen erbitten. 

 

 Einheit 2025 

Nachhaltigkeitsindexindex Geschäftspartner*innen % 77 

 

7. Lokale Gemeinschaften 

7.1     Unterstützung von Nachhaltigkeitsprojekten 

Im Rahmen der Aktionen zum 15-jährigen Jubiläum von BUND-Reisen plant unser Team, im Jahr 2026 das 

Stadtgrün zu fördern und einen Baum im Nürnberger Stadtgebiet zu pflanzen. Bei der Reise nach Sardinien ist 

ein Betrag von 20 Euro pro Gast einkalkuliert, um das Projekt eines entstehenden „Food Forest“ mit zukünftigem 

Agri-Camping und eine Mandel- und Nussbaum-Pflanzung zu unterstützen. An der Ligurischen Küste spenden 

unsere Kund*innen je fünf Euro an die Stiftung „Fondazione Manarola“, die sich zum Ziel gesetzt hat, die 

jahrhundertealte Kultur der terrassierten Trockenmauern zu wahren und das Dorf Manarola vor Erdrutschen zu 

schützen. 

 Einheit 2025 

Ausgaben für die Unterstützung von Nachhaltigkeitsprojekten z.B. in den 

Bereichen Bildung, Weiterbildung, Gesundheit, Sanitärversorgung oder 

Projekte, die sich mit den Auswirkungen des Klimawandels befassen. 

€ 

460 (Spenden „Food 

Forest“ & „Fondazione 

Manarola“ 
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7.2     Sicherung grundlegender Gemeinschaftsgüter und Lebensgrundlagen 

BUND-Reisen achtet bei seinen Aktivitäten auf die allgemeine Verfügbarkeit lokaler Dienstleistungen und 

gefährdet nicht die Bereitstellung von Grundnahrungsmitteln, Wasserversorgung, Zugang zu Wegerechten, 

Transport und lokalem Wohnraum und anderen Dienstleistungen für lokale Gemeinden. Weiterhin wird durch 

unsere Aktivitäten der Zugang der Anwohner*innen zu lokalen Grundstücken, Stätten und Traditionen von 

historischer, archäologischer, kultureller und spiritueller Bedeutung nicht beeinträchtigt. 

 

7.3      Rechte lokaler Gemeinden 

BUND-Reisen besitzt keinerlei Land- und Wasserrechte von lokalen und indigenen Gemeinden. 

 

7.4      Schutz und Erhalt von Kulturgütern 

BUND-Reisen verkauft, handelt und stellt keinerlei historische oder archäologische Artefakte aus. Bei 

verschiedenen unserer Wanderreisen werden traditionelle Elemente der Kultur und Gastronomie inkludiert. 

Beispiele dafür sind die zahlreichen Besuche und Verkostungen bei ansässigen Winzer*innen, Käsereien, 

Imker*innen, Ölmühlen oder die Unterstützung bei der Olivenernte. 

 

7.5      Regionaltypisches Landschafts- und Ortsbild 

Bei einigen unserer Reisen werden lokale Initiativen zur Erhaltung traditioneller Kulturlandschaften unterstützt. 

So spenden unsere Kund*innen z.B. an der Ligurischen Küste an die Stiftung „Fondazione Manarola“, wie unter 

7.1 aufgeführt. Wo immer möglich, bevorzugen wir Unterkünfte, die im Einklang mit dem regionaltypischen Baustil 

stehen. Dies ist u.a. auf Sardinien der Fall, wo die Hotelzimmer mit sardischen Textilien eingerichtet sind, oder 

auf Elba, wo die Gäste in einem ehemaligen Bauernhof untergebracht sind.  

 

7.6     Schutz vulnerabler Gruppen  

Wir bei BUND-Reisen bemühen uns, den Schutz jedes Menschen (Kinder, Jugendliche, Frauen, Minderheiten, 

andere schutzbedürftige Gruppen) und insbesondere den Schutz von Kindern vor sexuellem Missbrauch, im 

Unternehmen selbst und entlang der Wertschöpfungskette sicherzustellen, indem dies Teil unseres Supplier 

Codes of Conduct ist, welchen wir mit allen Leistungsträger*innen austauschen und vereinbaren. Wie bereits 

unter 1.4 angesprochen, informieren wir zudem unsere Kund*innen über die Arbeitsgemeinschaft ECPAT 

Deutschland e.V. zum Schutz von Kindern gegen sexuelle Ausbeutung. 

 

8. Klimaschutz 

8.1     CO2-Emissionen der Reisen 

BUND-Reisen ermittelt die CO2-Äquivalente an Emissionen für alle An- und Abreisen bei den Auslandsreisen, bei 

denen wir die An- und Abreise mit der Bahn im Reisepreis inkludieren. Hierfür nutzen wir den CO2-Rechner 

von https://www.energie-umwelt.ch/mobilitaet/mobility-impact in der konservativen Einstellung Strommix Europa, 

Auslastung von 50 Prozent. Die Werte weisen wir auf unserer Homepage bei den jeweiligen Reiseseiten aus, 

kompensieren sie jedoch nicht für unsere Kund*innen. Im TourCert-Cockpit sind zudem Schätzwerte für Fahrten 

mit Kleinbussen während dieser Reisen angegeben. Weiterhin geben wir 2026 erstmalig die CO2-Äquivalente an 

Emissionen für inkludierte Fährstrecken an, die wir über atmosfair kompensieren und in den Reisepreis 

einkalkulieren. Da bei uns keine Flugreisen angeboten werden, erfolgen hierzu keinerlei Angaben. 

 

 

 

 

https://www.energie-umwelt.ch/mobilitaet/mobility-impact
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 Einheit 2025 

CO2-Emissionen (Reisen, bei denen An- & Abreise inkludiert sind – 

Emissionen von Bahn, Kleinbussen, Fähren) 
t 41,62 

Flug-(CO2) gesamt pro Gast/Tag kg 0 

Flug-(CO2) gesamt pro Flugstrecke  kg 0 

Kompensierte CO2-Emissionen t 0 

Anteil Klimakompensationen % 0 

CO2-Emissionen abzgl. Kompensierter Emissionen pro Gast und Tag kg Unbedeutend, da < 1  

 

8.2      Ökostrom 

BUND-Reisen bezieht zu 100 Prozent Ökostrom. Bis Oktober 2021 stammte dieser vom nachhaltigen 

Energieversorger Deutsche BürgerEnergie. Seit der Kündigung aufgrund der Energiekrise erhalten wir 100 % 

Ökostrom „made in Germany“ über den Grundversorger N-ERGIE (N-ERGIE Aktiengesellschaft, Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg). 

 

8.3      CO2-Emissionen und Kompensation 

Zwei Mitarbeiter von BUND-Reisen haben 2025 je eine Dienstreise unternommen. Die Flüge wurden vollständig 

über atmosfair kompensiert; die entsprechenden Zertifikate liegen vor. 

Damit der Punkt "CO2-Emissionen (t) gesamt (Strom, Wärme, Dienstreisen)" 2025 ausgefüllt werden kann, 

wurden vorübergehend die Energieverbräuche von 2024 auf 2025 übertragen. Dies wird im Nachhinein noch 

korrigiert, sobald die tatsächlichen Verbräuche vorliegen. Hierbei werden nur die Gesamtemissionen angegeben 

und diese nicht auf die Mitarbeitenden von BUND-Reisen heruntergebrochen, da der Einfachheit halber die 

Energieverbräuche des gesamten Unternehmens angegeben werden (siehe auch 9.1.). 

 Einheit 2024/2025 

CO2-Emissionen (t) gesamt (Strom, Wärme, Dienstreisen) t 1,7217 

CO2-Emissionen (t) durch Flugdienstreisen t 0,92 

CO2-Emissionen (t) pro Mitarbeiter*in t 0,46  

Anteil kompensierter Dienstreisen % 100 

 

8.4      Mobilität (Flüge und weitere) 

BUND-Reisen bietet keinerlei Flüge an und trägt hiermit bereits entscheidend zu einer emissionsärmeren Mobilität 

bei. Um zudem den Transport von der Straße zur Schiene zu fördern, inkludieren wir bei vielen unserer 

Auslandsreisen die An- und Abreise mit der Bahn. Weiterhin versuchen wir, in Absprache mit den 

Leistungsträger*innen, vor Ort so selten wie möglich auf Transfers mit Kleinbussen zurückzugreifen und 

stattdessen den ÖPNV zu nutzen bzw. Ausflüge direkt ab der Unterkunft zu konzipieren. Teilweise sind 

Kleinbusse jedoch nötig, z.B. in Regionen, in denen der ÖPNV schlecht ausgebaut ist. 

Die Mitarbeitenden von BUND-Reisen nutzen für die Fahrten zum und vom Büro zumeist öffentliche 

Verkehrsmittel oder das Fahrrad; das Auto kommt nur selten zum Einsatz. Auch bei den wenigen Dienstreisen 

wird, wenn möglich, auf Flüge verzichtet, und meist die Bahn genutzt.  

 

 

9. Ressourcenmanagement 

9.1      Energie 

BUND-Reisen nutzt zu 100 Prozent Ökostrom „made in Germany“ über den Grundversorger N-ERGIE (N-ERGIE 

Aktiengesellschaft, Am Plärrer 43, 90429 Nürnberg). Im Büro von BUND-Reisen wurde komplett auf 



20 
 

stromsparende LED-Beleuchtung umgestellt. Zudem sind alle Mitarbeitenden angehalten, die Beleuchtung in 

wenig frequentierten Bereichen wie dem Aufenthaltsraum oder der Küche konsequent zu reduzieren.  

Die Abrechnungen für Strom und Energie (Erdgas) von N-ERGIE erhalten wir für die Zeiträume April-April und 

immer erst im Mai des Folgejahres. Entsprechend werden uns die Verbräuche für 2025 erst im Mai 2026 

vorliegen. Aus diesem Grund werden für diesen Bericht die Verbräuche des Jahres 2024 verwendet. Dabei haben 

wir immer die Gesamtverbräuche angegeben und diese nicht auf die Mitarbeitenden von BUND-Reisen 

heruntergebrochen, da der Einfachheit halber die Verbräuche des gesamten Unternehmens angegeben werden. 

 Einheit 2024 

Energieverbrauch (kWh) gesamt kWh 33.829 

Stromverbrauch (kWh) gesamt kWh 7.389 

Heizungsenergieverbrauch (kWh) gesamt kWh 41.218 

 

9.2     Papier 

Papier wird bei BUND-Reisen unter anderem durch den Katalogversand verbraucht. Zum einen muss die 

Reisebroschüre selbst hergestellt und gedruckt werden; zum anderen wird beim postalischen Versand ein 

Anschreiben beigelegt. Hier haben wir angesetzt, indem wir einerseits bereits vor einigen Jahren unseren 

automatischen Verteiler angepasst haben, indem alle Kund*innen entfernt wurden, die in den letzten fünf Jahren 

(zurückgerechnet vom damaligen Zeitpunkt) keine aktive Buchung bei uns getätigt haben. Alle anderen 

Kund*innen haben die Möglichkeit, proaktiv über die Homepage oder per Telefon einen Reisekatalog zu bestellen. 

Andererseits gibt es unseren Reisekatalog 2026 das zweite Mal in komprimierter Form in quadratischem statt A4-

Format, wodurch ebenfalls Papier gespart wird. Zudem gibt es die Möglichkeit, die Reisebroschüre auf der 

Homepage aufzurufen und dort durch die Reisen zu blättern, anstatt den physischen Katalog zu bestellen. 

Wir erhalten den Großteil unserer Reiseanmeldungen mittlerweile elektronisch über unsere Homepage und 

sparen somit Papier ein. Seit 2020 versenden wir die Rechnungen und Buchungsbestätigungen aus 

Nachhaltigkeitsaspekten standardmäßig per E-Mail und nur noch auf Wunsch der Kund*innen per Post. Daraus 

resultierend versenden wir diese Dokumente nur noch selten postalisch. Für Notizen und den bürointernen 

Gebrauch sammeln und verwenden wir hauptsächlich Schmierpapier.  

Aktuell werden alle Reiseunterlagen noch per Post versendet, wodurch einiges an Papier notwendig ist, 

wenngleich zumeist beidseitig gedruckt wird. Wie bereits unter 1.7 erwähnt, werden wir dieses Jahr prüfen, 

inwiefern eine Umstellung auf einen standardmäßigen Versand per E-Mail möglich und vom Zeitaufwand sinnvoll 

ist, um Papier zu sparen. 

BUND-Reisen nutzt ausschließlich Büropapier aus 100 Prozent Recyclingpapier (Steinbeis Evolution White 

100 % Recyclingpapier mit Umweltengel). Auch unser Katalog wird auf 100 Prozent Recyclingpapier gedruckt 

und ist mit dem Umweltzeichen Blauer Engel ausgezeichnet.  

 Einheit 2025 

Papiergewicht gesamt und pro Mitarbeiter*in (Schätzwerte) kg 56,91 bzw. 11,38  

Kataloggewicht gesamt kg 1.006 

Kataloggewicht pro Gast kg 1,45 

Anteil 100%iges Recyclingpapier am Gesamtpapierverbrauch % 100 

 

9.3      Abfall 

Die Mitarbeitenden von BUND-Reisen produzieren im Büro nur sehr wenig Müll, da u.a. das Mittagessen zumeist 

von zuhause mitgebracht oder auswärts eingenommen wird. Neben Rest- und Plastikmüll wird auch Biomüll 

gesammelt und getrennt entsorgt. Das Abfallaufkommen wird nicht regelmäßig erfasst, weshalb es sich im 

Folgenden um Schätzwerte handelt. 
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 Einheit 2025 

Abfallaufkommen gesamt (ohne Biomüll) l 210 

Abfallaufkommen pro Mitarbeitende l 42 

Anteil Restmüllaufkommen % 14 

Restmüllaufkommen pro Mitarbeitende l 6 

Anteil Plastikmüllaufkommen % 86 

Anteil von recyceltem oder wiederverwendetem Abfall % 86 

 

9.4      Wasser 

BUND-Reisen achtet bei der Auswahl der Unterkünfte auf das Wasser-Management. Dies geht auch aus der 

bereits erwähnten internen Umfrage hervor: Mehr als drei Viertel der Unterkünfte, die an der Befragung 

teilgenommen haben, hat im Innenbereich Wasser-Sparvorrichtungen installiert, z.B. effiziente Wasch- und 

Spülmaschinen und WC-Wasserstopper. Immerhin mehr als ein Drittel der Unterkünfte nutzt Maßnahmen im 

Außenbereich, u.a. die Nutzung von Regenwasser mit Zisternen oder eine effiziente Gartenbewässerung. 

Generell versuchen wir, Unterkünfte mit Swimmingpools eher zu vermeiden. 

Das WC an unserem Bürostandort hat einen Wasserstopper. Zudem sind die Wasserhähne in Küche und WC 

mit Perlatoren ausgestattet. Es ist uns allerdings nicht möglich, den Wasserbrauch auszuweisen, da es im 

gesamten Haus, in dem auch unser Büro untergebracht ist, keine Wasseruhr pro Einheit gibt, sondern nur eine 

zentrale Wasseruhr. Entsprechend beinhaltet unsere Nebenkostenabrechnung eine umgelegte Pauschale, die 

nicht nach einzelnen Bereichen wie z.B. dem Wasserverbrauch aufgeschlüsselt ist. 

 

9.5      Chemikalien und Gefahrstoffe 

Am Unternehmensstandort werden keinerlei Chemikalien oder gefährliche Stoffe eingesetzt oder gelagert. Wir 

verwenden ausschließlich ökologische Reinigungsmittel. Leere Tintenpatronen und Tonerkartuschen lagern wir 

in der so genannten „collecture box“ (jetzt „Die Rote Box“ – https://www.redbox-recycling.com/).   

 

9.6      Umweltverschmutzung 

BUND-Reisen ist stets bemüht, so wenig wie möglich zur Umweltverschmutzung beizutragen. Dies geschieht, 

wie in den vorherigen Kapiteln beschrieben, z.B. durch eine konsequente Mülltrennung sowie die kontinuierliche 

Reduzierung von Wasser-, Energie- und Papierverbrauch. 

 

9.7      Bezug von Waren und Dienstleistungen 

Unser Büromaterial bestellen wir nahezu komplett beim nachhaltigen Versandhandel „memo.de“. Bei unseren 

Reinigungsmitteln achten wir auf umweltfreundliche Marken (z.B. Frosch, Ecover) mit recycelter und/oder 

nachfüllbarer Verpackung, sowie auf ökologische Siegel. Wenn IT-Hardware benötigt wird, kaufen wir diese 

gebraucht bzw. wiederaufbereitet. Der Anteil dieser beschafften Produkte an den Gesamtausgaben von BUND-

Reisen ist allerdings verschwindend gering und wird hier daher nicht aufgeführt. 

 

9.8      Nachhaltige Lebensmittel 

Für den im Büro konsumierten Kaffee nutzen wir Bio- und Fair trade-Bohnen.  

Bei unseren Reisen ist die Verpflegung nur teilweise inkludiert und hängt von den Unterkünften bzw. Restaurants, 

in die eingekehrt wird, ab. Wir bemühen uns, wann immer möglich, Unterkünfte auszuwählen, die einen 

höchstmöglichen Anteil an nachhaltigen Lebensmitteln anbieten. Darauf sind auch unsere Reiseleitungen 

sensibilisiert, die hierauf bei der Auswahl von Restaurants vor Ort achten. Wir können daher jedoch keine Angabe 

zum Anteil nachhaltiger Lebensmittel treffen. In Bezug auf den Anteil regionaler sowie biologischer Lebensmittel 

während der Reisen können wir uns nur auf die bereits angesprochene interne Umfrage unserer Unterkünfte 

https://www.redbox-recycling.com/
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beziehen, die natürlich nur einen Ausschnitt darstellt. Bei den 29 Unterkünften, die regionale Lebensmittel 

beziehen, d.h. fast alle derer, die an der Umfrage teilgenommen haben, liegt der Anteil dieser bei durchschnittlich 

69 Prozent (Großteil zwischen 50 und 80 Prozent). 90 Prozent der Unterkünfte verwenden Bio-Zutaten; der Anteil 

beträgt im Durchschnitt 56 Prozent. Zum Anteil fair-gehandelter Lebensmittel kann keine Aussage getroffen 

werden, da dies nicht erfragt wurde. 

 Einheit 2025 

Anteil fair-gehandelter Lebensmittel % k.A. 

Anteil regionaler Lebensmittel (Durchschnitt) % 69 

Anteil biologischer Lebensmittel (Durchschnitt) % 56 

Anteil nachhaltiger Lebensmittel gesamt  % k.A. 

 

10.   Schutz und Erhalt der Umwelt 

10.1 Schutz der Biodiversität 

BUND-Reisen trägt zum Erhalt natürlicher Schutzgebiete und von Gebieten mit hohem Biodiversitätswert bei, 

indem wir unsere Reisen entsprechend gestalten. Zum einen inkludieren wir bei unseren Voluntourismus-Reisen 

Naturschutzeinsätze, die die Biodiversität fördern, u.a. bei der Neugestaltung eines Teichs im Biosphärenreservat 

Flusslandschaft Elbe. Zudem ergreift eine Vielzahl unserer Unterkünfte Maßnahmen zur Steigerung der 

Biodiversität wie z.B. Blühstreifen/Schmetterlingswiesen, Insektenhotels, Nistkästen für Vögel sowie die Mahd mit 

der Sense. Nicht zuletzt kommunizieren unsere Reiseleitungen in Absprache mit uns gegenüber den Kund*innen 

klar, wie sie sich in den Schutzgebieten zu verhalten haben, was erlaubt ist und was nicht.  

 

10.2 Invasive Arten 

BUND-Reisen führt invasive Tier- und Pflanzenarten weder ein noch hält es diese. Bei unserer Voluntourismus-

Reise nach Juist erfolgt ein Einsatz der Gruppe, um gemeinsam eine eingewanderte, nicht heimische Pflanzenart 

zu entfernen. 

 

10.3 Interaktionen mit Tier- und Pflanzenwelt 

Bei einigen unserer Reisen ist die Tierbeobachtung ein wichtiger 

Bestandteil. Dies ist z.B. in den Nationalparken Bialowieza-Urwald und 

Biebrza-Flusstal (Polen; z.B. Vögel), in der Malá Fatra (Slowakei; Wölfe, 

Bären, Luchse) und in Asturien (Spanien; Bären) der Fall. Hierbei werden 

die Tiere nicht gestört; gerade bei den größeren Tieren handelt es sich 

zumeist um das Folgen von Pfotenspuren bzw. die Auswertung von 

Fotofallen. Die Eselwanderungen auf Sardinien und Elba erfolgen unter 

professioneller Führung vor Ort. 

Bei all unseren Reisen werden Wildtiere weder gejagt noch konsumiert, 

ausgestellt, verkauft oder gehandelt. 

 

10.4 Tierschutz 

Wir inkludieren in unseren Reisen keinerlei Aktivitäten, die das Tierwohl 

gefährden. Es werden keinerlei Wildtierarten erworben oder gezüchtet. 

 

 

Abbildung 14: Naturschutzeinsatz im 
Biosphärenreservat Flusslandschaft 

Elbe (Foto: Ralf Häfke) 
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11.    Unternehmenseigene Gebäude und Infrastruktur 

BUND-Reisen bzw. die Reisecenter am Stresemannplatz GmbH & Co. KG hat keinerlei unternehmenseigene 

Gebäude und Infrastruktur. 

 

11.1 Flächenverbrauch 

BUND-Reisen erfasst Daten zum Flächenverbrauch am Unternehmensstandort in Nürnberg. Die Gesamtfläche 

unseres Büros beträgt ca. 50 m². Davon sind 50 m² versiegelt, was einem Anteil von 100 Prozent entspricht. 

 Einheit 2025 

Gesamtfläche m² 50 

Versiegelte Fläche m² 50 

Anteil versiegelter Fläche  % 100 

 

11.2 Flächennutzung 

Der Firmensitz befindet sich in einem Wohngebäude, in dem BUND-Reisen Büroräumlichkeiten angemietet hat. 

Auf die Flächennutzung des Gebäudes inklusive Planung, Standortwahl, Konstruktion, Bau, Renovierung, Betrieb 

und Abriss hatte und hat BUND-Reisen als Mieter keinen Einfluss. 

 

11.3 Lokale und nachhaltige Bauweisen und Materialien 

Wie oben erwähnt, hatte und hat BUND-Reisen keinerlei Einfluss auf Planung, Design und Konstruktion der 

Geschäftsräumlichkeiten am Standort in Nürnberg, da dies in der Verantwortung des Eigentümers der Immobilie 

liegt. In den Zielgebieten verfügt BUND-Reisen ebenfalls nicht über eigene Infrastrukturen oder Gebäude. 

 


